
ljuil'

U o SM
oberf
cht .1

isererj
n sie
licjcn
cifita
; n 's -v
vor-4

Aheingauer Anreiger.
78 . Jahrgang. Hmllichrr
für den westlichen Heil

eine
rieg--:

utib f
i an |
tiiH'ii ;
11 ■

lUflt, »
uvn x
noch»
uttb I

’i mit
Be- s

iv im
Vera
ende
zens
und
nem
»ge-"
liichr
sein
tictip-
und

>lks- j
Uni . i

ein ’
ver - :
iü tib
wir
er
oes
der

tDcvr
«nb
der
bei.
nds
rer-
zum

virrieljadrspretr
i»hn- Traggcdühc.j

B ti illufttirtcm Unter*
haltu .igsblatt Mk 1.60.
ebne imssülbr Lik l .~

Lurch die Post bezogen/
Mk. 1.60 mit uns

Mi. 1.2.6 ohne Unter*
Haltungsblatt

umiallenä die
Stadt- und Landgemeinden

F<rnlpr «ift-Rnrd»!ii6 flr - 8.Kreis-Blatt
des MKeingau-Areifes.

des vorm. Amtsbezirks
HQdesheim am Rhein.

Kinzige amtliche

RüdeSheimer Zeitung

Nneeigenpre !» :
Sie kleinlpalliges'/.S
'Letitzeile l5 Bf».,
gffchüftliche Anzeiarn

aus Mdesheim 10 M.
Ankündigungen vor uiü
hinter d. reöactwmOe»
Teil (soweit inhaltlit?m Aufnaknre geeignM
t)ir( '/»niUit« tUf

-

1el-
pen
sche
>P l
Pen
2 a

0 g

gs-
itr-

un
wni
der
ch e
d.

'■> a-

e r-
on
,ie-
eil.
e n
reu
1 e-
die
sen
ist

ztr-
och

-ü

r
«
*
4

”P

IN.

! trsctKint u>6<»kiuHc !) arrvnai
Xw j Li -iMag. Donn-rSl»g und » amSMg. ^

Samstag, 2\) Januar Lerlaz der Buch- und Sinndruckerei
»i i ch r r «s Meli,  trüarrvrl « a. KV.

wie.

Erstes Blatt.
Nie heutige Nummer umfaßt2 Blätter
^ (6 Seite« ) _

Gouvernement der Festung Main ».
Abt. M P . '-'<r. 2442'.'/6280.

Betrifft : Briessmdungen mit Wareninhalt twd:
dem 2lus >andc.

BrrordmluO
Für den Beschlsbereich der Festung Main ; be¬

stimme ich im Interesse der öffentlichen Sicher-

höhere Strafe androhen . ,nach § 9 b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 . ^ uin ivot.

beftrast ŵird .^ ^ P -̂Uchni,nq des Absenders stnd
die unrichtige Angabe des Inhalts aui

u) Briessendungcn mit Warentnhalr nach dem
Auslande : m .

bl in den Ausfuhrerklarungen zu Poch
üöteten

2 Die der Inhaltsangabe widersprechende Per
iendnna von Druckichriiten . schrisrtichen Mttterlun
gm . Abbildungen oder Zeichnungen tn Paketen.
«Die Beifügung einer Faktura tst gestattet und
bedarf der Erwähnung in der JniEttsanga .be. >

Mainz,  den 20 . Januar 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. von Bücking,
General der Artillerie . __ _ __

Bekanntmachung
Ich empfehle den Landwirten dringend , ihren

Frübjahrsbedars an Benzol unverzüglich zu decken,
da zur Zeit der Absatz aus den gefüllten (Lanks
der Benzolgewinnungsanstalten infolge Mrnverung
des Heeresverbrauchs stockt, während im Frühjahr
nieder mir einer beträchtlichen Steigerung der Ms - >
litärischen Bedürfnisse gerechnet werden mutz. No - i
tigenfalls werdeir sich die Beteiligten nicht aus¬
schließlich an ihre bisherigen Bezugsquellen zu:
halten haben, sondern sich auch um neue bemühen

^M ĉstorenöl kann von der Kriegsschmicröl -Ge -- ,
sellschaft Berlin W. 8. Mauerstraße 25 . bezogen'
werden . Anstatt Benzin must Benzol verwendet,
werden . Wo eriteres etwa durchaus nicht entbehrt,
werden kann (rum Anlassen der Motoren !, müßte

.Handel beschafft werden . .Geringe'

sindei nur auf Antrag statt . Selbstversorgern
darf die Erhöhung nicht zugewiesen werden . Die
nähere Regelung der Erhöhung trifft der Ge-
meindevorssand . dem es auch überlassen bleibt.
Kindern unter 14 Jahren bis zu einem gewissen.
Altcr eine geringere Menge von Brotgetreides
inehl zuzuweisen.

Für die Backwaren werden folgende Zusammen¬
setzung und EinheitSgcwichle vorgeschnebcn:

1 . Brot , bestehend ans reinem Roggenmehl
oder aus Roggenmehl mit einem Zusatz von
höchstens 15 «/° Weizenmehl , in beiden Fällen unter
Verwendung von Kartossieln (der Kartosfelgelmlt
muß bei Berwendung von KartoMflockcn , Kar-
toiselwalzmehl oder Kartosfelstärkemehl mindestens
10 Gewichtsteile , bei Verwendung von gequeffch-
ten oder geriebenen Kartoffeln mindestens 50 Ge-
wichtsteile aus 90 Gewichtsteile Brotgetreidemehl
betragen ) :

1875 Gramm (3 3/ * Pfund oder
1000 Gramm (2 Pfund ) 24 Stunden

nach dem Backen:

2 . Brötchen oder Wasserwecke, bestehend aus
76 «/° Weizenmehl und 30 «/° Roggeninehl:

5st) Gramm oder 100 Gramm in er
kaltetem Zustande:

Z. Zwickack . bestehend aus 70 °/° Weizenmehl
und 30 °/« Roggenmehl:

nach Gewicht zu verkaufen:
4 . Kuchen darf an Roggen - und Weizenmehl!

nicht mehr als 10 °/° des Kuchengewichts enthalten.
Die Gemeinde » orstände werden ermächtigt,

einen höheren Zusatz von Kartoffelmehl uiw . zu
dem Brote vorzuschreiben.

Die Höchstpreise der Backwaren und desMehles
werden wie folgt festgesetzt:

1. Brot 1875 Gramm 64 Pfg
1000 Gramm 34 Pfg

2 . Brötchen und Wasserwecke
50 Gramm 4 Pfg

100 Gramm 7 Pfg
3. Weizenmehl 500 Gramm 25 Pfg.

Roggenmehl 500 Gramm 22 Pfg.
Die Bestimmung im § 4 9b . 2 der Ordnung

üom 8 . Juli 1915 , durch die das Auswahlen des

es rm ireien .vuwu
Mengen wird die deutsKe Petrol ^um- Artrenae ^ ,
iellLchait Berlin W. 8. Mauerstrake 35 . oder die j vorn o . ^ uu ^ v*v - — - - - .
deutsche Erd öl- Aktien-Ges ellscha st, Berlin W . 35 . Getreides auch solchen Mühlen gestattet war . die

in7 ra,,« -.» i gesetzliche Ausmahlverhältnis nicht erreichen,Kurrürstendamm 137 . abgeben können.
Rüdes heim a . Rh . , den 22 . JanMr 1916.

Der Kgl. Landrat.
Wagner.

In Ergänzung und Acnderung der „ Ordnung
des Verbrauchs von Brotgetreide und Mehl für
den Rheingaukreis vom 8. Juli 1915 " wird Fol
gcndes bestrimmt:

Die Entnahme von Mehl und Brot ist nur mit
der Beschränkung zulässig , dast für jede Kalender -' ,
Woche auf den Kops der Bevölkerung an Brotge
treidemehl

1265 Gramm
entiallen . Eine Erhöhung dieser Menge ist nur
für die schwer arbeitende Bevölkerung zulässig,
soweit sie — ohne Unterschied des Geschlechts
— über 14 Jahre alt ist und das ArbeitSeinkom.
men 2500 Mk . nickt übersteigt . Die Erhöhung

wird aufgehoben
Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1.

Februar 1916 in Kraft.
Bon dem gleichen Tage an werden ausgehoben

die Festsetzungen vom '
10 Eeptknitir 1915 I Kh-mgaucr Anz ign
13 . D-zi-mbkr 1915 j Nr 108/149
10 StpUriiblr 1915
13 . Dezember 1915

betressend die Zusammensetzung und die Preise
der Backwaren usw.

R ü d e s h e i m . den 25 . Januar 1916.
Der Kreisaussckutz des Mesngaukrrtses:

Wagner

^Isthuag der amtlichen
i « r » kite « Matt

Rheingauer Bilrgersreunv
Nr. l 10/152

s at ^ - Ereisiuisse.

: : Berlin . 27 . Jan . Sr . Majestät der Kaiser
hat mtläßlich seines Geburtstages in dankbarer
Anerkennung der vom Heere in schwerenKämpfem
errungenen Erfolge allen Angehörigen der Armee,
der Marine und der Schutztruppen , die gegen sie
verhängten Disziplinarstrafen sowie Geld- und
Freiheitsstrafen , Verweise usw. erlassen, sofern die
auferlegten Strafen nicht sechs Monate Gefäng¬
nis übersteigen . Ausgeschlossen von der Begnadigung
sind die unter der Wirkung ron Ehrcnstrasen
Stehenden sowie diejenigen , die seil Verhängung—
der Strafe sich schlecht geführt haben.

: : Der König von Bayern hat in enisprechendch
Weise Strafen erlassen , und das gleiche werden
wohl die anderen Bnndessürsten tun , bezw. haben
es schon getan . Weitete kaiserliche Erlasse be¬
sessen die Löschung von Straseintragungen , die
Niederschlagung von Strafverfahren , und auch
für die Zivilbevölkerung Löschung von Einträgm
im Strafregister , wenn der Bestrafte eine schwerere
Strafe erhalten hat als ein Jahr Gefängnis,
Festung oder Arrest , und er seit dem 27 . Januar
1900 nicht von neuem bestraft worden jst.

: : >Jn dem Großen Hauptquartier ;lwt die
Feier bereits am 26 . Januar stattgesundcn. D«
österreichische ' Thronfolger überbrachte Glück¬
wünsche des Kaisers Franz Joseph , die der öster¬
reichischen Armee der Oberbefehlshaber Erz¬
herzog Friedrich und Generaloberst v . Hötzendorff.
Außerdem nahmen an der Feier teil Prinz Hein¬
rich von Preußen , der türkische und bulgarische
Militärbevollmächtigte , der Reichskanzler, derGe --
ncralstabschef v . Falkcnhann , Großadmiral v.
Tirpitz . Aus eine 'Ansprache des österreichischen
Thronfolgers dankte der Kaiser und gab seiner
Zuviwsickl aus den mdgültigen Sieg der verbünde¬
ten Armeen Ausdruck . - Am 27 . Januar sätch
im Hauptquartier zur Feier des Geburtstages nur

i Gottesdienst statt.
: : Vom König von Bayern erhielt her Kais«

ein Glückwunschtelegramm , in welchem der König
erklärt : „ Unerschütterlich fest steht unser all«
Entschluß , den schweren , von übermütigen Fein-
dm ausgedrungencn Kamps durchzukämpsen bis
zu einem siegreichen , Deutschlands Zukunft fi-
chernden Ende " . Der Kaiser antwortete darauf;
,^ zm Vertrauen auf Gott , den Siegeswillen
unserer heldmmütigen Truppen und die Opscr-
sreudigkeit des gesamten deutschen Volkes können

i wir mit Zuversicht dem siegreichen Ausgange des
blutigsten Völkerringens aller Zeiten entgegen-
sehen . 2111e feindlichen Anschläge werden zer¬
schellen an der unerschütterlichen Kraft und dem
guten Gewissen , mft denen Deutschland im Verein
mir seinen treuen tz8erbündeten hcn Kamps um seine
Existenz . Ehre und Freiheit führt".

: : In der Reichshauptstadt fanden am Kaisers--
j geburtstage Gottesdienst im Dom und Feiern im
' Rathause , in der Universität , der Kunstakademie
! der Handelsschule uiw . statt,

j : : Der Erzbischof von Köln . Kardinal v. Harb-
J mann ist in das Herrenhaus berufen worden. .



V Deutschland und England.
VolkswirtschaftlicheKriegsbetrachtungen.

lieber diesen hochinteressanten , gerade jetzt sehr
wichtigen Gegenstand fand kürzlich im „ Kaufmänni¬
schen Verein Miltelrheingan " zu Aeisenhicim ein
Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten Ir.
Be um er aus Düsseldorf statt , dessen ebenso
lebendige als fesselnde Schilderungen es verdienen,
allgemein bekannt zu werden . Wir haben uns
daher entschlossen , deren Inhalt ausführlicher als
sonst iviederzugebcn , »ruhten freilich aus diesem
Grunde den Bericht etwas verschieben.

Der Vortragende , der England uirü Schottland
volkswirtschaftlicher Studien halber wiederholt
bereist hat , bezeichnet als den Zweck seines
Vortrags , den Nachweis zu führen , daß der gegen¬
wärtige Krieg Englands gegen Deutschland in
erster Linie aus wirtschaftlichen Gründen ent¬
standen sei und nicht etwa auf der angeblichen Ver¬
letzung der Neutralität Belgiens durch Deutschland
beruhe . Redner bedauert in letzter Hinsicht das
Wort des von ihm ivege » seiner Aufrichtigkeit
und lleberzeugungstreue hochverehrten Reichs¬
kanzlers von Bethmann Hollweg im deutschen
Reichstage am 4 . August 1914 , da schon damals
feststand , daß englische und französische Lisiziere
in Belgien waren und die geheimen , in Brüssel
ausgesundenen Aktenstücke cs aufs klarste erw seien
hätten , daß schon 4906 , sum ein Wort der neutralen
„Züricher Nach »." zu gebrauchen , „ die Neutrali¬
tät Belgiens von einem Komplott (England-
Frankreich -RnUand - Belgien ) stranguliert ivurde " .
v . 'Bethmann Holliveg braucht nur jene Brüsseler
Mappe in die Friedensverhandlungen mitzubringen,
um scin^ Wort vom . 4. August , das er übrigens
in der Sitzung des Reichstags vom ö . Dezember
1914 schon wesentlich beschränkt habe , völlig zurück¬
zunehmen und den Beweis zu liefern , daß nach I
der Algeciraskonferenz und zur _ Zeit der Ein - i
krcisungspolilit Edwards VII . Belgiens leitende j
Instanzen einen Verrat an diesem begingen , als!

4 sie sich in ihrer Neutralität zum Verbünderen dieser
Verschwörung machten.

Drei Umstände waren es hauptsächlich , durch
Herr des Außenhandels und 9) der Beherrscher
Tag das Völkerrecht mit Füßen getreten , veranlaßt
wurde , . Deutschland den Krieg zu erklären : es j
wollte bleiden : 1) die Werkstatt der Welt , 2 - der
Herr des Außenhandels und 3) der Behjecrscher
des Meeres.

Aus allen drei Gebieten sah eS sich durch den
deutschen Wettbewerb bedroht , wie Redner nun¬
mehr an einer großzügigen geschichtlichen Srizzc
darlegt.

Zunächst der Siegeszug der deutschen Industrie,
beginnend , nachdem Napoleons l . lgontinental-
sperre gefallen , mit den noch ^ lange nicht ge¬
würdigten Versuchen des alten Friedrich Hartort,
der , weil er kein Geld verdiente , vielfach für einen
„Proiektenniacher " gehalten wurde , >vaS er garnicht
war . Es war vielmehr ei» Mann , der seiner Zeit
weit voraus eilte und darum nicht verstanden
wurde , zumal nicht von Seiten des preußischen
Bürokratismus . Tie ersten Versuche zur :,Ein-
führung des VuodelprozesseS in Deutschland , die
erste doppeltwirkende Dampfmaschine bis zu 100
Pferdestärken , die Anregung zum Bau von Eisen¬
bahnen , zur Rhein - Seeschiffahrt und zur Dainpf-
schleppschüsahrt , zur Erwerbung von Koloniecn und
zum Barr einer deutschen Flotte - daß sind ganz
ausschließlich Harkorts Berdienlte , die zuerst - be¬
zeichnenderweise , in ganzsm Umfange von Alfred
Krupp gewürdigt wurden.

Dieser Weg war langsam , aber sicher, imter-
brrbeno nur durch die vielen Fehler , die Deutsch¬
land in den siebziger Jahren .des vorigen Fahp-

. Hunderts machte , - Fehler , die wir nach einem
Friedensschluß in der Zukunft zu vermeiden allen

.Anlaß haben werden bis dann Bismarck,um
die Weihnachtszeit 1879 das befreiende Wort
sprach , daß fürderhin Deutschland nicht mehr die
„Abügerungsstätte der Ueberprodutiion des Aus¬
landes bleiben dürfe und sie deutsche Arbeit nicht
mehr 'preisgegeben worden solle , weder o.eni ^ un¬
würdigen Wettbewerb des halbwilden Pnßtabe-
wohners , des russischen Freigelassenen und des ge¬
knechteten Hindu , noch auch der Uebermach : und der
schlauen Berechnung des britischen Kapitals " .

Tie Erfolge der BiSmarck ' fchen Wirtschafts¬
politik , gepaart mit der unglaublich angestrengten
Ausnutzung technischer Verfahren , n . a . des
Thomas - Gilchristprozesses , des 2i ^e>enS- Martiu-
und in neuester Zeit des Elektro, tahlvcrsahrc .es.
bezeichnen dann den allmählichen LiegeSzug der
deutschen Eisen - und Stahlindustrie , den Reoner

- an statistischen Zahlen erläutert , d .e er gedruckt
. in die Hände seiner Zuhörer gelegt.

Es betrug hiernach z. B. :
1. Die Roheisenerzeugung

in Deutschland in England
1892 4937000 6 817 000 To men
1900 8521 ODO 9103 000 „
1910 14 793 325 102 )7 "00 „
1913 19309172 10 646 838 .
>ie 3 ta higewinnung (in 1" 00 Tonnen!
1900 6 646 4 980
1908 11186 5 175
1913 18935 7 71)0
)ie M a s chi n c n a u s f u h r
1900 183 401 Mill Mk.
1903 416 574 „ „
1913 678 674 . . „

Aber nicht nur in der Menge , sondern auch in «
der Güte der Erzeugnisse wurde England von
Deutschland überflügelt , wie Redner an dem deut¬
schen Werkzcugstahl , an den Schisfbaustossen und
am Halbzeug nachweist , von dem 1913 nicht
weniger als 500000 Tonnen bei einer Gesamt¬
ausfuhr von 700 000 Tonnen aus Deutschland
durch englische Fabriken bezogen wurden . Wei¬
tere Nachweise des erfolgreichen Wettbewerbs gibt
Redner aus dem Gebiet der Elektrotechnik , der
Textilindustrie , deren Anpassungsfähigkeit und un¬
endlichen Fleiß er lobt , und namentlich der che¬
mischen Industrie , von der England zum Teil
völlig abhängig geworden sei.

Das alles schuf nun für den Außenhandel
Englands sehr betrübliche Verhältnisse . England
ivar als bisheriger Beherrscher des Meeres und.
Besitzer des größten Kolonialreichs feit Schaffung!
feiner Seemacht unbestritten das Hauptausfuhr¬
land der Welt . Aber besonders in den letzten
Jahren machte Deutschland auch ans diesem Ge-
bü'te solche Fortschritte , daß im Jahre 1913 der
WcrL der deutschert Ausfuhr dem der englilchen
nahezu gleichtam.

Die deutsche Ausfuhr nahm gegenüber dem w-
weiligen Boriahr zu

im Jahre 1910 1911 1912 1913
um 16,9 8,4 10,5 13,7%

Die englischen ^ Ausfuhrziffern aber geben im
Verhältnis zur Steigerung der deutschen Ausfuhr
ein Bild folgender absteigender Entwicklung:

im Jahre 1910 1911  1912 _ 1913_
um 13,8 5,8 7,3 7,8%

Der Redner aber weist mit Recht daraus hin,
daß auch noch andere ausschlaggebende Tatsachen
in Betracht kommen . Das ist .einmal der falsche
louservative Zug , der durch die englische Jndultrie
geht imd der im wesentlichen aus die unglaub¬
liche Ueberhebung dieser Nation zurückzusührcn rst,
die meinte , auch beim Festhalten an veralteten
Betriebsweisen Herrin des Weltmarktes bleiben
cn können . Hierzu kamen die Bestrebungen mau-
ch.-r Trade unions , dem Fortschritt , der in der Ein¬
führung neuer Maschinen liegt , zähen Wtderstand
entgegenzusetzcn , der in einzelnen Fällen geradezu
ebenso lächerliche wie in ihrer Wirkung für Eng¬
land verheerende Folgen annahm . Und endlich
ein Gesichtspunkt , aus den immer noch nicht ge¬
nügend hingewiesen worden sei, das Fehlen einer
rationellen Landwirtschaft.

Der immer weiter ausgedehnte Kolonialbesitz
Englands sowie seine Seemacht haben naturgemäß
die Haupttätigkeit der Engländer in wirtschaftlicher
Beziehung auf das Ausfuhrgeschäft gerichtet.
Dabei ist der innere Markt , die Versorgung des
eigenen Landes etwas zu kurz gekommen . Be¬
sonders hat England im Gegensatz zu Deutschland
nicht genug sein Augenmerk aus eine ertragreiche
Landwirtschaft gerichtet . Infolgedessen ist es für
den Beuzg gerade seiner wichtigsten Nahrungs¬
mittel vom Ans tan de anhängig.  Hat doch
Großbritannien im Jahre 1913 allein , für Milli¬
arden Mark Nahrungsmittel einführen münen.
Wie anders in Deutschland , wo bei sparsamem
Gebrauch selbst während des Krieges die Erzeug¬
nisse der deutschen Landlvirtschaft den inländischen
Nahrungsbedars werden decken können . „■

Was aber weit wichtiger ist : volkswirtschaftlich
gesund ist auf die Dauer nur der Start , in dem die
verschiedenen Berufsstänüe nebeneinander in
friedlicher Eniwicklung leben können , wie es in-
Deutschland mit der Industrie , und der Landwirt¬
schaft nach Bismarcks Grundsätzen der Fall ist.
Die Entwicklung Englands zum reinen Industrie¬
staat unter Vernachlässigung oder , Unterdrückung
der Landwirtschaft hat ihnr unendlich geschadet.
Tatsache ist und bleibt Deutschlands erfolg-
r c i che r Wettbewerb  gegen England als
Werkstatt der Welt und Beherrscher des Aussuhr-
handels.

Vielleicht hätte Estgland dies Deutschland noch
verziehen ; nun kam als drittes hinzu die Ent¬
wicklung der , deutschen Flöhte.  Mit
gutem Humor zeigt Redner die nicht zu übcr-
rresfende Anmaßung Englands in Bezug aus den
Ban der deutschen Flotte und zieht u . a. aus den
Brief ein, den Kaiser Wilhelm II . am 14. Februar
1908 an Lord Tweedmvuth schrieb und der mit
den denkwürdigen Worten schloß : „ Denken wir

.alle an die Worte , die Admiral Sir « John Fishjer
seinen Hörern im November 1907 gab , als er
sie >o geschickt mahnte , sich nicht bange machen zu
lassen , indem er das hübsche Wort anwandte:
„Wenn Eva ihr Auge nicht ständig auf den Apfel

; gerichtet hätte , so hätte sie ihn nicht gegessen
und wir wären dann nicht dazu verdammt , Kleider
’.n tragen . Ich bleibe Ihr ansrichligcr
Wilhelm II . 9t-, Admiral der Flotte " . Dieser

! Brief wird , obwohl der Kaiser in ihm lediglich
j darlegt , daß Der Bau von Schiffen , in welcher

Anzahl immer Sache des betreffenden Landes
sei und daß Deutschland es sich nie bekommen
lasten werde , sich in eine Vermehrung der eng¬
lilchen Flotte zu mischen , heute von der englischen
Presse als eine Anmaßung des deutschen Kaisers
bezeichnet und Deutschland des Militarismus be¬
schuldigt toird , des Militarismus , von deni Maxi-
milian Harden sehr schön gesagt hat : „Militaris-
mus ist das , was wir haben und was ^ die anderen
gerne haben möchten " . ■«Schluß folgt .-

Vermischte Nachrichte«.
RÜdtShei « , 28 . Jan . Auf den an der

Spitze des zweiten Blattes abgedruckten Aufruf
zur ZeiLnung von Geldspenden für das Rote
Kreuz im Rheingaukreise machen wir an dieser
Stelle besonders aufmerksam.

-s- RüdeSheim , 25 . Jan . Der bei der Weih¬
nachtsfeier in den hiesigen Lazaretten mitwirkendr
gemischte Chor hat durch Heranziehung sangeS-
kundiger Damen und Herren feine gesanglichen
Uebui -gen mit großem Fleiß fortgesetzt . Er wird
am 6. Februar , abends 8 Uhr , im Saalbau Rölz
ein Konzert geben , dessen Erlös dem Vaterländ¬
ischen Frauenverein und der hiesigen Kriegsküche
überwiesen werden soll . Außer Chören , Solo¬
gesängen , Klavier - und Biolinvorträgen wird das
Programm auch ein Singspiel vorsehen . Den
Musikfreunden steht somit ein hoher Kunstgenuß
in Aussicht . Wir wollen nicht versäumen , schon
heute auf diese Wohltäftgkeitsveranstaltung hinzu¬
weisen und wünschen derselben den besten Erfolg.

m Rüde - Heim , 27 . Jan . Ein schwerer Schifss-
unfall hat sich heule Nachmittag im Binger Loch
ereignet . Der Schleppkahn „Gott vertrau " fuhrt
im Anhang des Schraubenschlcppdampfers „ des

Grujter Nr . 4 " zu Tal mit einer in Budenhelm j
bei Mainz übernommenen Ladung Kalksteinen , j
Gleich hinter dem Binger Loch, noch innerhalb der :

Lochbänke geriet der Kahn auf die Felsen und j
legte sich fest. Der Kahn trieb herum und liegt'
nun mit dem Bugspriet auf dem Lande fest , er - j
streckt sich bis auf die Lochfelsen und legt das s
ganze Bingeiloch Fahrwasser quer zu , sodaß nicht
mehr ein Meter breiter freier Raum für die Durch¬
fahrt vorhanden ist . Die Labung des Kahnes
dürfte verloren sein ; auch ist der Kahn ollem An¬
scheine nach in der Mitte gebrochen , da sich diese
ganz unter Wasser befindet , ebenso das Vorderteil,
während das Hintere Teil mit der Kajüte oben
über der Wasserfläche sichtbar ist . Allerdings ist
es noch nicht sicher festgestellt , daß dos Schiff ge- «
brocken ist. Das Bingerloch - Fahrwasser ist mithin
vollständig gesperrt und die bergwärts fahrenden
Schleppzüge müssen das „neue " Fahrwasser am
Mäuseturm , das allerdings flacher ist , aber bei
dem gegenwärtigen Wasserstande immerhin genü¬
gend Wasser aufweist , benutzen , während die Tal-
schleppzüge auf der Binger Rhede vor Anker gehen
muffen.

(0 Elbingen , 27 . Jan . Bei einem am vori¬
gen Sonntag stattgefundenen Fußballwetlspiel
zwischen dem Sportverein Eibingen und deni Fuß¬
ballklub Kempten blieb der Sportverein Eibingen
2 : 1 Sieger . —. Nächsten Sonntag wird derselbe
aus dem Rüdesheimer Spielplatz ein Retourspiel
mit dem Fußballklub Gaulsheim veranstalten . Wir
wünschen dem Eibingcr Verein einen schönen Sieg.

— Geisenheim , 27 . Jan . Der Bolksunter-
, Haltungs -Nachmiitag , welchen der Gemeinnützige

Ausschuß für die Orte Geisenheim , Johannisberg
und Winkel des Rhein -Mainischen Verbandes für
Volksbilduirg am Sonntag , 30 . Januar , in der

. „ Germania " zu Geisenheim veranstaltet , verspricht
einen guten Besuch . Es ist in der Tat nur von
allgemeinem Vorteile , daß dieses Konzert nicht
abends und gar noch nach einem , in jetziger Zeit
für die Meisten noch ermüdenderen Werktage statt-
findet . Dadurch , daß die Anfangszeit auf
Uhr , pünktlich festgesetzt ist. vermögen Spazier¬
gänger wie Auswärtige der Veranstaltung beizu¬
wohnen , letztere auch bei schlechtem Wetter sich der
passenden Eisenbahnzüge zu bedienen . Da künst¬
lerische Genüffe erlesener Art in unserem Rhein¬
gau immerhin zu dm Seltenheiten gehören , so
versäume niemand den Besuch ; auch die Heran¬
wachsende Jugend wird an dem vaterländischen
Programme Gefallen finden . Wir machen auf
die gleichzeitige Anzeige hiermit noch besonders

« aufmerksam.
j Fohamiisliergi 26 . Jan . Dieser Tage starb
« dahier der älteste Einwohner unserer Gemeinde,

der in weiten Kreisen bekannte Winzer und Fuhr¬
mann Michael Gietz , im 91 .Lebensjahre.

( :) Eltville , 26 . Jan . ■Herr Gras Richard von
Matuschka -Greifsenklau , Sohn des Herrn Grafen
von Maiuschka - G reiften klau zu Schloß Vollrads
bei Winkel ist dem hiesigen Königlichen Amtsgc
richte als Gcrichtsreferendar ,überwiesen worden.

-f Mal «; . Spielpla » deS Mainzer StadttheatcrS.
Sonniag . den 30 . . 3, Uhr : Zllheinzauber " oder
„Im Banne der Loreley ." Sonntag , den 30 . ,
7 Uhr : „Ter Prophet ." Montag , den 31 . 7
Uhr : „Die Ehre ." Dienstag , den 1 . Feb . 7
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Uhr: ..Die Fledermaus." Mittwoch, den2. Feb.,:
7 Uhr : „Undine . " Freitag , den 4 . Feb ., 7 Uhr:
.Tnfland . " Samstag , den 5 . Febr . 7 ' /, Uhr:
,Gyges und sein Ring . " Sonntag , den 6 . Feb.

3 Uhr : „Ein toller Einsall . " Sonntag , den 6.

Feb .. 7 Uhr : „Polenblut . " _

Neueste Drahtnachrichten.
W2B Kroher Hanptqnartirr , 27 . Januar.

1« mtlich . ) Westlicher Kriegsschauplatz:
In Verbindung mit einer Beschießung unserer
Stellungen im Dünengelände durch die feindliche:
Landartillerie belegten feindliche Monitor - die.
Gegend von Westende mit ergebnislosem Feuer.

Bei Dimy -Neuville wurde die französische Stell¬
ung von etwa 6O0 Meter erstürmt . Beiderseits der
Straße Bimy -Neuville stürmten unsere Truppen nach
vorangegangener Sprengung die französische Stell¬
ung in einer Ausdehnung von 50O — 600 Metern,
machten I Offizier , 52 Mann zu Gefangenen und
eroberten 1 Maschinengewehr und 3 Minenwerfer.

Nach fiuchtlosem Gegenangriff des Feindes ent¬
spannen sich hier und in den anderen in den letz¬
ten Tagen eroberten Gräben lebhafte Handgrana¬
tenkämpfe.

Tie Stadt Lens lag unter starkem feindlichen
Feuer.

In den Argonnen zeitweise heftige Artillerie -
kämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von erfolgreichen Unternehmungen

kleinerer deutscher und österreichisch -ungarischer Ab¬
teilungen bei der Heeresgruppe des Generals
v . Linsingen ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkankriegsschauplatz.
Nicht neues.

Oberste Heeresleitung.
WF  Der heutige Tagesbericht der Höerste»

Heeresleitung mar bei Schluß der Acdac
tiou « och nicht eiugetroffen.

w Freiburg , 28 . Jan . N̂ichtamtlich .) Gestern
Abend nach 10 Uhr warfen 2 feindliche Flieger
über der Stadl .5 Bomben ab , die nur Material¬
schaden verursachten und Personen nicht verletzten-
Das Theater war aus Anlaß des vaterländ¬
ischen Abends dicht gefüllt . Das Publikum blieb
ruhig im Hause bis die Gefahr beseitigt war.

. w Bern . 28 . Jan . Einer tjcnfigeu Drahtmel¬
dung des Wolff ' schen Bureaux entnehmen wir fol¬
gendes : Gestern Mittag wurden ui der Rue Pst
chard in Lausanne vor dem deutschen Kon¬
sulat,  das aus Anlatz des Geburtstages des
Kaisers die deutsche Flagge  gehißt hatte,
Demonstrationen Veranstalter . Eine 'Anzahl von
Schülern , Studenten und Arbeitern iaarmelten ficke
vor den Fenstern des Konsulats aus der Straße an,
wobei sich die Menge durch zuiällig .des Westes
kommende Passanten rasch vergrößerte . Es wurden
Ruse laut , rote : „ Nehmen Sie dieses Banner
weg ! hissen Sie die Schweizer Flagge " . Troy
der Anstrengung mehrerer Polizisten , die inzwi - . -
schen horbeic .eeilt waren , gelgriz es einigen Maisife - j
starrten , die Fahne h e r .u nter  z u r ei  tze n. Die
Polizei konirre sich der Fahne bemächtigen , die in
das Regierungsgebäude gebracht wurde . Wie sie j

Meldung weiter berichtet , har die Schweizer Re - j
giernng sofort in Berlin ihr tiefstes B e- ,
dauern durch ihren Gesandten aussprechen las-- '
sen und außer einer Strafuntersuchung gegen die ,
Schuldigen airgeorduet , daß die K onlniatS-
fa . hnc von neuem gehißt  und mir aller !
uouveudigeu Sorgfalt geschützt werde . T ' '

Sofia , '26 . Jan . (Jens . Bln .) Aus Athen
wird dem Blatte „ iltro " gemeldet : Die Staats¬
anwaltschaft erhob auf Anordnung der Regierung
Amklage gegen Veniselos . Wenn Peniselos der i
Vorladung nicht folgt , wird feine Verhaftung an-
geordner.

Basel . 27 . Jan . (Zeus , Bln .) Aus Tokio
wird berichtet , daß . das nach Marseille entsandte
japanische , Geschwader zum . Schutz einiger
wichtiger Frachten dienen solle . Die Kriegsschiffe
begleiten auf der Heimreise ein Eonvoi non Han¬
delsschiffen.

Lugano , 27 . Jan . - (Jens . Bln .) Nach denr 2e-
eolo wird die Nachricht vom baldigen Eintreffen
eines starken japanischen Geschwaders in' Suez
eifrig und beifällig erwogen.

>v Lunüon . 26 . Jan . Die Jahreskonferenz der
Arbeiterpartei nahm mit l 502 000 gegen 602 000
Stimmen die von der Gewerkschaft der Dockar¬
beiter vorgeschlagene Entschließung am, durch
welche die Konferenz sich verpflichtet , die Regie¬

rung so viel als möglich bei der Fortsetzung des
Krieges zu unterstützen.

Per verflossene Weßdorf.
Roman von H. C o » rt hs - M  a hl er.

(Fortsetzung .)
Kühl und ablehnend hatte er ruhig stand - !

gehalten , und als er dauu merkte , daß Käthe jedes¬
mal sortgeschickt wurde und nicht wiesderk'ehrte,
da verabschiedete er sich immer sehr schnell unter
einem nichtigen Vorwände , wenn er mit Marianne
allein war . Und dann richtete er seine Besuche in
Zukunft so ein , daß er fast immer auch de» .Haus¬
herrn antraf.

Käthe jubelte innerlich , auf , als sie das be¬
merkte, . und einmal verrieten ihm ihre Augen !
diesen Jubel . Ta stutzte er — und begriff - Es !
berührte ihn seltsam . Käthe interessierte und j
fesselte ihn immer mehr . Ihr maienfrisches und 1
doch so klares und vernünftiges Wesen übte einen !
großen Reiz aus aus den Mann , der mit Frauen - :
liebe fertig zu sei» wähnte . War es ihre Aehnlich-
t'cil mit der Schwester und dazu ihr walstrhaster,
echt weiblicher Charakter , oder ein ganz neues
Empiindei , — jedenfalls glaubte er von Tag zu
Tag fester daran , daß sie dem Ideal glich, das ; er
sich früher in den Tage » seiner jungen Liebe von
der Frau gemacht hatte . Das , was ihm an Ma¬
rianne früher liebenswert gewesen war , besaß die
Schwester auch . Aber ihrem Wese» war da»
fremd , was ihn dann an Marianne abgestoßen
und verletzt batte.

Wäre Käthe nicht in Wollin gewesen , so hätte i
ei seine Besuche bis aufs äußerste eingeschränkt . !
Aber blieb er einmal einen Tag fern , dann erfaßte j
ihn eine treibende , brennende Sehnsucht nach ,
dem Anblick des jungen Mädchens , nach ihrer !
warme » Stimme , ihren leuchtenden , feuchtschim- !
inernden Augen . Tann konnte er mitten in einer i

wichtigen Arbeit aufstehen . Er ließ seinen,Fuchs ;
„Fafner " satteln und rirt im scharfen Tempo nach 1
Wollin hinüber.

So geschah es auch eines Tages wieder . Am
Tag vorher hatte es stark gewittert und er ivar
nicht in Wollin gewesen . Nun trieb ihn die Selm¬
sucht zur Eite an . ,

Alc er im schlanken Trabe am Wolliner |
Herren Hause uorrilt , sah er zu seinem Mißver¬
gnügen Herrn von Diesterfeld mit den Wolliner
Herrschaften auf der Terrasse sitzen. Tiestevfeld !
sah ihn zuerst . Er sprang auf , klemmte sein
Pionokel ins Auge und starrte blöde anf den
Reiter . ■ !

„Was sagen Sie dazu ? Das ist ja der vcr - :
flojsene ' Retzdorf ans einen ; janz veritablen j
Jaul ! Wie kommt denn der zu einem solchen
Pferd '?" krähte er aufgeregt und wuchtete neu¬
gierig über die Terrassentreppen hinab , mm sich
das Pferd genau mit forschenden Blicken zu be¬
trachten.

Reßdors sprang mir einem eleganten Satz aus
dem Sattel und grüßte zu den Danken itiid Lim-
bach hinauf , Diesterfeld kaum beachtend.

„Donnerwetter , lieber Retzdorf , sagen Sie mal,
>oie kommen Sie denn zu einem so famosen :
Vollblüter '?" fragte Diesterfeld mit einem hämst ,
schen Blick in d'as schmale , rassige Gesicht Rest - I
dorfs.

Dieser lächelte mokant.
„Vielleicht Hab' ich „ Fafner " in den Prärien

gestohlen , Herr ooit Diesterfeld ."
„Ach nee , machen Sie doch keine Witzchen.

Hol mich ' der Deibel — der Jaul hat Jelder
jekostet — er ist unter Brüdern seine dreitausend
Emmchen wert ."

„Ich bewundere Ihren Scharfsinn , Herr von
Diesterfeld , genau dreitausend Mark auo fünfzig
Pfennig ."

Damit ließ er Diesterfeld stehen und begab
sich, nachdem er einem Diener sein,Pferd über¬
geben hatte , auf die Terrasse , wo ihn lachende
Gesichter empfingen . Man hatte sei» Gespräch
mit Diesterfeld gehört . „

Sein auflenchtender Blick begrüßte zuerst
Käthe , obwM er ihre Hand zuletzt in die seine
nahm . Er gab diese kleine , schlanke Hand immer
nur ungern wieder frei.

Mariannes Hand zog er an die Lippen , ließ !
sie , dann aber sofort wieder sallen . Den Haus¬
herrn begrüßte er mit großer Freundlichkeit . Er j
achtete ihn hoch, seiner guten Eigenschaften wegen
und hatte das innige Bestreben , ihm nicht mit ,
einem Gedanken zu nahe zu treten.

Diesterfeld batte dem (Kaut noch eine Weile
kopfschüttelnd nachgesehen . Nun stampfte er
die Verandastufen wieder empor und suchte von
neuem ein Verhör mit Retzdorf anzustellen.
Dieser parierte indes all seine neugierigen Fragen
mit so witzigen , spitzfindigen Antworten , daß die
anderen Mühe harten , nicht in Lacken auszubrechen.

Da Kurt noch einmal in die Stadt fahren
mußte , erbarmte er sich seiner Damen und for¬
derte Diesterfeld auf , mit ihm zu konnnen . Da
Diesterfeld sehr gern Automobil fii (jr und sich
kein eigenes halten konnte , ergriff er gern die
Gelegenheit . Limbach besaß ein prachtvolles Auto,
das er bei seinen fast täglichen Fahrten benutzte.

Als sich Kurt van seiner Frau verabschiedete,
sagte er leise:

„Mariannchen Hab' ich' s gut gemacht , daß
ich Diesterfeld entführe '?"

Sie küßte ihn schnell auf die Wange.
„Armer Kurt nun bist Tu das Opfer ."

„Macht nichts , Mariannchen , wenn Du ihn
nur los bist Ich höre gar nicht darauf , ivenn
er spricht " .

Dann fuhren die beiden Herren davon.

Käthe wartet nun schon, daß sie wieder sorr-
geschickt wurde . Sie begegnete einen Moment
Reßdorfs Blick , in dem gleichfalls eine ge¬
wisse Spannung lag . Das trieb ihr das Blut
ins Gesicht.

Zu ihrer Erleichterung erwies sich ihre Be¬
fürchtung jedoch als unnütz.

Marianne schien heute keine Lust zu haben
zitnr kokettieren . Sie plauderten zu dreien »och
ein halbes Stündchen , und als Retzdorf damr
aufbrach , begleiteten ihm die Damen bis zum
Parktor.

Er führte Fafner am Zügel , und erst , als
er sich von den Damen verabschiedet hatte , stieg
er aitf . Vom Pferde herab grüßte er noch einmal.
Und dabei sah er mit dem sonderbaren Auf¬
leuchten seines Blickes in Käthes Gesicht , das sich
unter diesem Blick dunkel rötete -,

Marianne hatte diesen Plsir aufgesangen und
iah nun von der Seite Käthes Erröten . Einen
Moment ivar sie davon betroffen , aber sie vergaß
es schnell lvieder.

„Reßdorfs Pferd scheint wirklich ein kostbares
Tier zu sei», (Kauz ohne Mittel ist er doch wohil
nicht zurückgekvmmcn " , sagte sie nach einer Weile.

„Das habe ich mir auch schon gedacht . Wahr
schsiiilich bar er doch als Sekretär de» Mr . Rivers
ein hohes Gehalt bezogen , von dem er Er
fparniise gemacht hat " .

(Fortsetzung folgt .)

fiauswirtscbaTUiciK*.
(Eingesandt .)

g Koche mit Lust ! In der jetzigen fettarmen
Zeit ist es ganz besonders angebracht , auf einen
GaS - Kochofsn „ Sanogres " aufmerksam zu machen,
in welchem sämtliche Nahrungsmittel wie Fleisch,
Gemüse , Obst , Würste , Schinken , Fische in Trocken-
heißlufr gekocht und gebraten werden , ohne jeg¬
lichen Zusatz van Butter , Fett und Wasser . Ter
Ofen hat sich schnell eingeführt und hat u. a. in
Mainz in allen Kreisen die grüßte Anerkennung
gefunden . Wir haben Zeugnisse des Oberbürger¬
meisters Tr . Göttelmann und des Chefarztes des
FestungStazaretts Generaloberarzt Tr . Föhlisch ge¬
lesen , welche glänzend lauten und bestätigen , daß
die Speisen bei einer Vorführung am 15 . Januar
sehr schmackhaft Warm  und diese Koch,Methode in
Haushaltungen , Gasthäusern , Krankenhäusern usw.
durchaus empfehlenswert sei. Wir freuen uns
mitteilen zu können , daß es den Bemühungen
einiger Herren , u . a . Herrn Laudrat Wagner , ge¬
lungen ist , den Erfinder zu einer Vorführung
des Ofens in Rüdesheim zu gewinnen , wozu Frei¬
tag , der 4 . Februar , in Aussicht genommen ist.
Tie bei Anwendung des Sanogres - Osens zu er¬
zielenden großen Ersparnisse an Fett und Butter
werden unsere Hausfrauen kür den Ofen interessie
ren , besonders für die gegenwärtige Zeit , >vv
größte Sparsamkeit und zweckmäßigste Ausnutzung
aller Lebensmittel und Speisezutaten Jedermanns
Pflicht ist . — Nähere Auskunft erteilt der Ge¬
neral - Vertreter Otto Kock in Mainz , Frauenlob

straße 01 . Fernruf 678 . _ _ _ _ _

Berantw . Schriftleitung : I . L . Metz . Rüdesh -im.
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In der nächsten Zeit werden durch die Vaterländischen Franen-
vereine in Verbindung mit den Ortsausschüssen vom Roten Kreuze
Listen zur Zeichnung von Beitrügen für das Rote Kreuz in Umlauf
gesetzt werden. Wir richte» auch an dieser Stelle die dringendeW
Bitte an alle Kreiseingesestenen, durch eine opferwillige Beteiligung
an der Zeichnung, namentlich von fortlaufenden Wochenbeiträgeu, uns
die Fortsetzung unserer umfassenden Liebcstäügkeit;u Gunsten unserer
tapferen Truppen an der Front und zur Erfüllung der sonstigen
Aufgaben des Roten Kreuzes, vor allem auch der Fürsorge für die
Hinterbliebenen der Gefallenen zu ermöglichen. Auch hier bitten
wir:

Me Herren und die Hände aus!
Rüdesheima. Rh , Januar 1916.

Mas Uvriskoinitee vom Noten Nrcm
für Ken Nhemgaußvris.

Wagner, Kgl. Landrat.
Vorsitzender.

Eduard SturN P . Breuer BerlaZmrg Gräfin Luise  von In gelheim.

Städtische Höhere Mädchenschule
zu Rüihsheima. Rh,

Kinder , welche mit Ostern 1916 in die städtische höhere
Mädchenschule oder in die Vorschule zu derselben aufgenommen
werden sollen, sind bis zum 15- Februor ds . 3s . anzumelden.
Laut Verfügung Kgl. Begierung können auch Kurilen in die Vor¬
schule eintreten . In Rücksicht auf die Verschiedenheit der Lehr¬
pläne von höh. Mädchenschule urd Volksschule empfiehlt es sich,
die Kinder recht frühzeitig der höheren Schule zuzuführen An¬
meldungen nimmt die Unterzeichnete in der Schule, Oberstrasse,
Dienstags, Donnerstags , Freitags und Samstags von 11—12 Uhr
entgegen.

Die Schulvorsteherin : A. Marx.
HemeinilSZigerAusschuß für die Orte Geisenheim. 3ohamisberg

und Winkel des Aheiu-Maiuischen Berdmdes skr Bolbsbilduug.
Zonntag. 30. 3anuar 1916. 4V* pünktlich bis 7 ilbr

ViUerlWiflher MkruBierhalliinzs-Mchiilitliig
in der „chermanla zu Heisrvtzrlm

Deutrcvlanas ILriegr 7ür reine krfreiung. 1313 - Einigung. 1S70
- Weltmacht 1914

Sologesänge. Bortrage. Doppeiquartette sowie Streichquartette, von nam¬
haften Frankfurter Künstler» vorgrtragen.

Karten zu IM . (I Matz). HO Pfg. (II.  Platz), 20 Pfg. (nichtnum.
fII.  Platz ) bei Herren Fischer  M etz. Mdetzhelm.

Statt Karten.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Willy Jung

Leutnant d. Landwehr-Feld-flrtiUerie

Liesel Jung
verw . Moeller , geb . DieckerboH

Assmannshaurcn
z. Zt. im Felde.

Bad Kreuznad) s
Januar 1916.

Schützet
dl« Feldgraue»

durch
fit 25 Jahren bestbeniährtni

IHülianru gebrauche:!
sie qegen

?|rif rkfit. Ärrschleimriny. £q=
larrh schmer;ende>,Hals.Krnch
' ulken, sowie als Uorbeitgung
gegen Erkältung daber voch
Willkommn jedem Driryer1

not. begl.Zeugü. uim|
iÄerztenn. Privaten

verbürgen den
sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg.. Dose 50 Pfg

^Kriegspackuna 15Pf., lein Porto.»
8»Häven in jipoivelcen. low--bei:]i?ua. Lau«. D'ogme. R prim, '
3 6 Beck«r.dd«Cber-u Schmidt¬
straß jol». ißape«>n t iid«sUtim.
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iDror 3 'S Frim Rss-t ann hausenj
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Vorlicht!

3cb«tso «rto
cheteerfe braune

Zwei groß«Immcc
mit Küche und Zubehör in der1. Etage

!per 1. oder 15. Fedru ir zu ver-
>miete».
j Offerten unterJ. M. 100  an die
: Geichäft;ftelle ds. Bl

KM " Im Otto Juug'ichr» Hause
ist eine im ersten Stock belegen-

! größtkk Wihmar.
Ih Zimmer mit Zubehör für 1. April
!zu vermieten.

Näheres in der Exped dS. Bf.

jHkfi-somtätkknstlsh
fortwährend zu haben bei x

Adolf Strauss,
, ■ Inhaber Moritz Strauß,

Mnrttstr. 3. Hriseußelm.
! ^ _ Telefon  163

i Heft- ti. Htreuftroh
Hart Heuiner tKöppiaittu(Aürttbq.) fortwährend zu haben bei

Geruchfreie öchndcreme ist abfärbtlldC
Wasserarme!

Vcrschmkrt die Kleider!
Kaufen öie

niGMbfiisdrnden
0 ei -IVzd)51*dcrpu tz

Marin.
Sofortige  Lieferung, auch Schuhfeit

cranoiin und Craiilcdcrfctt.
Hübsche Heerführerplakate.

Fabrikant
üHiiunrnninininonoTiiiiiiiifiiiiiiiiHiiiiiiiHifHiiiuiiii

illfilliurisiilnflliefl„Fürst Bismarck“,
und *;t grü »e Müselweinffasche» ülNZÜN 3M ItilLill.
kauft für 'l0 Pfennig das Stüct und Sonntag . dCN 30. Jatlliar:
läßt abholen eine AiideSheimer Wein-!
Handlung.

Angebote vermittelt die Gc'chasis- .
stelle des „Rhein:,nun Änz igeis," ^
Äüdesheim.

Gregor Milmann,

Grosses

Künstler-Konzert.
Trau Lore Klein.

GeslSgelzuchtverein Millelrhüuga«.
Hoantag. de» 3t). 3«unar

nachmittags4 Uhr.
im Vereinslokal„zum Stolperest"

in Geisenheim
Generalversammlung.

Der Warst««».

kauft
grrnnere , ( toshrtm.

Le! 403. Münster bei Brno-!'
MM" Die feit der von Hru. Mark,

jMey-r ianegehadtc
Wohnung

. »n ..Grotzes- Haus'" (Mruklplatz) '.st
neu zu vermiete, .

Nähere; bei Hswak» Bahuv
dofnre-e 17. Ru deShemi.  _

Prima WeialitksspMlt
unb Slütkcl.

IHunbf und kyanisterto- und geiägte
iv-rmnerte WeinSe gaptäyle. kyant-

, Nene HitülLkl 150 r» 1.75m  und
,2  in lang, sowie gerissene uuö tm-
fpräginerte. Zmpräguiert,
12.50 m d S 3 na lang. Kopf 5 '/»
biälScBi dick Kyamstrrle Aa »m-
stützea von 2 50 m Länge scholl von
25 Pfg. an daS Stück und höher
empsiehit

Gregor viNmsnn,
«Ketlenheiw.

Küh.Kitlhk,KÄrshki»
4 Sonntag nach Dreitäniq.

Evargel. : Jesus gebietet dem Sturme.
Matth. 8 . 23—27.

6 Uhr Berch'.ftuhl.
1,7 Uhr heit Kommunion.
7 Uhr Frühmeye.
‘/*9 Uhr Schulmene.
V. 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
'/. 2 Uhr Ehristenlehrr.
2 Uhr Andacht corarn Kxpd-ito mit

Gebet für Lorertano u. Heer-
An dm Wochentagen sind die heit..

rfeffen um V»7 und 7f« Uhr.
Montag i,«7 Uhr heit. Messe in vea

Schwesterntapelle.
Mittwoch Fest Mariä Lichtmeß, ged

Feiertag mit festtäg. Gottesdienste.
Bor dem Hochamte Weih« der Ker¬
zen und Prozesfion der Lichter.
Nur Kerzen un» Wachsstöcke dorr
weißem Wachs werden geweiht- Di
Pfarrkinder sollen Sorge tragen,
daß sie für da; ganze Jahr geweiht«
Kerzen in ihreir Häusern haben.

Freitag ' , 7 Uhr hi. Messe Sr.
<iosephsftift.

Die Bestunden für Ba:er!and u. Heer
sind>n der Woche abends 6 Uhr.

ElM-klischt Kilchr
)tt HlSdeatzeirr-.

-aavtag de« 30 Ack«««r ISIK»
(4 n. Epiph)

Bonn. *,*10 Uhr: Hanptgolte-dienft
Borm. '/«l 1 Uhr: KiudergotteSülrirst.

y »»«r» t«g. de» 3 Februar.
Abend« 8 Uhr: KnrgSbetfiunde.
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